
Bei Anordnung mehrerer Stahlträger gilt dieser Ablauf analog.
Maßgebend für die Anzahl der Träger ist die MW-Dicke. Die 
Ausführung hat so zu erfolgen, dass das Mauerwerk über die 
gesamte Wandbreite kontinuierlich und vollflächig unterfangen 
wird. Ein Überstand des Mauerwerks gegenüber den 
darunterliegenden Stahlträgern von mehr als 1cm ist NICHT 
zulässig. Die hierfür ggf. erforderlichen konstuktiven 
Maßnahmen, wie z.b. breitere Stahlträger, untergelegte 
Stahlplatten oder vergleichbare Lösungen, sind nach 
Freilegung des Bestandes und unter Berücksichtigung der 
tatsächlichen örtlichen Gegebenheiten durch die ausführende 
Firma festzulegen. Sofern sich hieraus statisch relevante 
Abweichungen ergeben, ist eine Rücksprache mit der 
Tragwerksplanung erforderlich. Eine größere Anzahl an 
Trägern kann von der Ausführungsseite gewählt werden. Das 
Gleiche gilt für eine größere Querschnittsabmessung. Die min. 
Auflagertiefen entsprechend der Statik müssen mindestens 
eingehalten werden.

Zur Gewährleistung einer ordnungsgemäßen Lastabtragung ist 
unterhalb der Fußplatten sowie oberhalb der Kopfplatten eine 
vollflächige, nicht schwindende Mörtelschicht als Verguss- bzw. 
Ausgleichsschicht herzustellen.

Die zu erwartende Verformung liegt bei ca. 10mm.
Dies ist im Rahmen der Ausführung ausdrücklich
mit der ausführenden Firma abzustimmen und zu
kommunizieren. Der Stahlträger dient ausschließlich
zur Aufhängung der mobilen Trennwand.
Bauseits ist sicherzustellen, dass keine Auflagerung
oder Lastabtragung der Bestandsdecke auf den Träger
erfolgt.

Um eine optimale Krafteinleitung der Last über die
Fußplatte in die Bestandsdecke zu gewährleisten
ist eine Mörtelschicht vorzusehen. Die Fußplatte
ist konstruktiv in der Lage zu sichern.

(Plannr. auch oberhalb des Bildes ändern!)
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Material Stahl
S235 JR

Material Mauerwerk

Bestand

Legende

Dieser Plan gilt nur in Verbindung mit der statischen Berechnung.

Mauerwerk neu

Stahl Schnitt / Ansicht neu

Stahlbeton neu

Zugehörige Positionspläne (aktueller Stand)

Zugehörige Architektenpläne
20260119_400_Keller- und Untergeschoss
20260119_401_Erdgeschoss
20260119_402_Obergeschoss
20260119_403_Schnitte A,B,C
20260119_404_Ansichten, Teilschnitt E

101761_TWP_4_AN_PO_UG_GR_02 -  Untergeschoss
101761_TWP_4_AN_PO_EG_GR_03 -  Erdgeschoss
101761_TWP_4_AN_PO_OG_GR_04 -  Obergeschoss/Aufstockung

Material Holz
NH C24

SB_1OG_01-N1: 2xHEA 120, min. Auflagertiefe 25cm

Kein Bestandteil der Umbaumaßnahme

3.15

Austausch Fußbodenaufbau erforderlich.
Neue Deckenbelastung aus neuen
Fußbodenaufbau und neuer Abhangdecke
unterseitig darf Gewicht von 1,39 kN/m2
nicht überschreiten.

SB_1OG_02: 2xHEA 200, min. Auflagertiefe 30cm
SB_1OG_03-N1: 2xHEA 100, min. Auflagertiefe 25cm
SB_1OG_04: HEA 220, min. Auflagertiefe 25cm
SB_1OG_05-N1: 2xHEA 120, min. Auflagertiefe 25cm
S_1OG_01: HEA 140, Kopf-/Fußplatte 140/140/5mm
T_1OG_01: UPE 240
D_1OG_01: OSB/3 t=22mm, max. b=0,75m
D_1OG_02: NH C24 6/24cm

D_1OG_03: HEA 240, min. Auflagertiefe MW 25cm

D_1OG_04: HEB 240, min. Auflagertiefe MW 25cm

W_1OG_01: OSB/2 t=15mm, max. Rippenabstand 62,5cm

W_1OG_02: OSB/2 t=15mm, max. Rippenabstand 62,5cm

W_1OG_03: OSB/2 t=15mm, max. Rippenabstand 62,5cm

W_1OG_04: OSB/2 t=15mm, max. Rippenabstand 62,5cm
W_1OG_05: OSB/2 t=15mm, max. Rippenabstand 62,5cm

Pos. D_1OG_01 - 04, Die Deckenplatte ist zimmermannsmäßig als Scheibe
auszuführen, dafür sind die Konstruktionsregeln des EC5 einzuhalten.
Die Deckenöffnung ist so auszuführen, dass die Scheibenwirkung der Deckenplatte
erhalten bleibt.

101761_TWP_4_AN_PO_FU_GR_01 - Kellergeschoss, Gründung Untergeschoss, Schnitt A-A

MZ 12-2.0/M5;

Anschluss D_1OG_02A an W_1OG_01/W_1OG_2

Anschluss D_1OG_03A an D_1OG_02/W_1OG_03
Anschluss D_1OG_03A entsprechend D_1OG_04A

Anschluss W_1OG_04A an D_1OG_02

Anschluss W_1OG_01A1 an D_EG_09
Anschluss W_1OG_01A2 an D_EG_01

Anschluss W_1OG_02A1 an D_EG_09
Anschluss W_1OG_02A2 an D_EG_01

Anschluss W_1OG_03A1 an D_EG_06
Anschluss W_1OG_03A2 an D_EG_01

Anschluss W_1OG_05A1 an D_EG_06

In Holzständerwänden dürfen die Stiele nicht durch Installation
oder Leitungsführungen durchbohrt oder geschwächt werden.
Installationen sind vor den Stielen zu führen.

Fußbodenaufbau neu

P 25.03.2026 Voß01 Deckendurchbruch ergänzt
P 29.05.2026 Voß02 1.Nachtrag

wi
e

P 01.07.2026 Voß03 2.Nachtrag

Zimmermannsmäßigen Wechsel gemäß
den anerkannten Regeln der Technik

die Tragwerksplanung zu kontaktieren.
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Wand ist min. KS 20-2.0-(500)/M5
auszuführen. Die Wand ist kraftschlüssig
mit der Deckenplatte zu verbinden.

KS 20-2.0-(500)/M5

Wand ist min. KS 20-2.0-(500)/M5
auszuführen. Die Wand ist kraftschlüssig
mit der Deckenplatte zu verbinden.

Diese Wand muss im
Architektenplan noch
ergänzt werden !

herstellen. Bei statischen Rückfragen ist

mailto:info@grbv.de
www.grbv.de

